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Das Hus im Dieke und der Förderverein

Schwiegershausen. Der Förderverein Dorfge­
schichte und Brauchtum Schwiegershausen e.V. 
wurde im Frühjahr 2000 gegründet und ins 
Vereinsregister eingetragen. Mittlerweile haben wir ca. 
145 Mitglieder im Alter von 9 Jahren bis über 80 
Jahre! Der Altersdurchschnitt beträgt etwa 51 Jahre. 
Der Verein hat das Museumshaus käuflich erworben 
und mit Hilfe vieler Spenden aus öffentlichen Töpfen, 
von Privatleuten und mit vielen Sachspenden schon 
sehr viel renoviert, saniert und umgestaltet. Das 
größte Projekt war bislang die komplette Dach­
sanierung und Neueindeckung im Jahr 2007.

Das Museum soll eine Begegnungsstätte sein und 
kein angestaubtes Haus, in dem man nichts berühren 
darf. Bei uns ist man eingeladen, mitzumachen, anzu­
packen. Wir bieten Spinnstuben. Kräuterwanderun­
gen, Backtage und andere Tätigkeiten, an denen man 
gern teilnehmen kann. Wir lernen in einer Kooperation 
den Schulkindern den Umgang mit alten, landwirt­
schaftlichen- und hauswirtschaftlichen Geräten.

Der Verein hat sich auf die Fahne geschrieben, ver­
schiedene Dinge zu dokumentieren, so zum Beispiel 
die Dorfstruktur, die Wirtschaftsstruktur, das Dorfleben 
oder auch das Erfassen und Darstellen der Dorfflur. 
Ein ganz besonderes Augenmerk legen wir natürlich 
auf die Trachten, die teilweise 150 Jahre alt sind und 
viel Aufmerksamkeit brauchen. Schwiegershausen 
wird auch das "Trachtendorf im Harz" genannt, weil 
nur hier noch die original Tracht aus vergangener Zeit 
existiert.

Nicht zuletzt die Trachten auch die Plattdeutsche 
Sprache, die hier noch als Umgangssprache benutzt 

wird, sind ein Grund dafür gewesen, dass wir mit dem 
Verein schon oft in Funk und Fernsehen aufgetreten 
sind. "Niedersachsen neu entdeckt", "Talk op Platt" 
und "Ludger auf Walz" sind nur einige Projekte vom 
NDR, die bei uns im Museum und in Kooperation mit 
dem Verein gedreht wurden. Viele prominente Gäste 
waren schon im Museum zu Gast, zu ihnen zählen 
Falko Weerts, Gerlind Rosenbusch, Gerd 
Spiekermann, Jochen Wiegand und Lars Luis Linek, 
Lutz Ackermann, Ludger Abeln oder Edgar Bessen. 
Eingeladen wurden wir auch zum NDR Radio 
Niedersachsen nach Hannover, wo wir eine 
Livesendung der Plattenkiste mit Jens Krause produ­
zierten und ins Kestner Museum nach Hannover, wo 
Ministerpräsident Christian Wulff einen Empfang gab. 
Auch hier wurde viel Konversation betrieben und sich 
auch mit dem Radio und Fernsehmacher Hinnerk 
Baumgarten unterhalten.

Des weiteren hat der Verein nach genau 50 Jahren, 
nämlich im Jahr 2004, eine neue Ortschronik für das 
Dorf und seine Umgebung herausgebracht. Man kann 
das umfangreiche Buch in jedem Buchhandel für 
34,90 unter der ISBN Nummer: 3-936617-20-1 bestel­
len.

Ansonsten führt der Verein viele Kaffeenachmittage 
oder auf Wunsch auch Abendbrot für Besucher­
gruppen durch. Hierzu ist eine Anmeldung wegen der 
Terminvergabe erforderlich. Im WM-Jahr wurden fast 
alle Spiele per Public Viewing übertragen. Dies ist 
auch für die EM in diesem Jahr geplant, die 
Großbildleinwand in der Scheune ist schon bereit. So 
gehen wir auch auf die Wünsche junger Mitbürger ein 
und versuchen, für jedes Alter etwas anzubieten.
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